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20 Etude des principes généraux d’une législation sanitaire contre

.- les contagions permanentes (Tuberculose, Mammites infec-
tieuses, Diarrhée blanche des poussins, Maladie de Johne,
Maladie de Borna, Anémie infectieuse, etc. ...)

- Rapporteurs: MM. Leclainche et Wehrle. o gl

. 3% Brucelloses. Rapporteurs: M. M. Zeller et Blsantl

49 Reglementatmn des transports internationaux des animaux et
produits animaux sur route par automobiles. Rapporteur :

- M. Flickiger.

-5° Dourine. Rapporteur: M. Ciuca. ‘

-6® Prophylaxie des distomatoses et des strongyloses. Rapporteur 7
M. Skrjabine.

Questhns a rapporter pour les années suivantes. -
(1934, 1935)

10 Standardisation des produits biologiques, des serums ot des
.. vaccins. Rapporteurs: MM. Vallée et Lourens.
20 Tula,rerme Rapporteurs: MM. Wehrle et Magnusson

Les questions suivantes sont mises ou restent a I'étude:

1° Anaplasmoses (transmission);

29 Lymphadénie caséeuse du mouton;

3% Vaccination antirabique chez les diverses espéces;

4% Coordination de la législation internationale sur les questions
vétérinaires sanitaires et sur la lutte contre les épizooties.

5% Le contrdle sanitaire des viandes du point de vue de I’hygiéne

. alimentaire et de la prophylaxie vétérinaire internationale.

60 Désmfectlon des peaux. v Fliickiger.

Das Veteriniirwesen in Bulgarien.
~Von Dr. Erwin Pe t'z ell, Dresder_i.

Die Tierseuchenbekdmpfung in Bulgarien ist Aufgabe und wird
geleitet von der Veterindrabteilung des Ministeriums fir Land-
wirtschaft. Das ausschliessliche Recht der Tlerseuchenbekampfung
hat der Staat.

Die Ausiibung der Tlerseuchenbekampfung liegt in Hénden von
16 Provinzialtierdrzten, 81 Bezirkstierdarzten, 120 Krelstlerarz_ten
3 Eisenbahntierirzten, 4 Grenzschutztierdrzten und 48 Kommunal-
verbandstierdarzten.

Der Tierseuchenbekémpfungsdienst verfiigt tiber ein bakterio-
logisches Zentralinstitut in Sofia und zwei weitere bakteriologische
Bezirksinstitute in Stara-Zagora und Tirnowo, sowie iiber bakterio-
logische Laboratorien in Burgas, Plewen Russe, Wratza und
Kiistendil. -

Die Tierseuchen,; deren Vorkommen iiberwacht wird, sind ;
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Rinderpest — kommt in Bulgarien nicht vor.

Lungenseuche bei Rindern — 1st bisher in Bulgarien nicht fest-
gestellt worden.

Lungenseuche der Schafe — ist 1920 aus der Tiirkei nach Bul-
garien eingeschleppt worden, konnte aber rechtzeitig bekampft
werden und hat infolgedessen keine grosse Ausdehnung erfahren.

Milzbrand — kommt neuerdings in Bulgarien héufiger vor. Bis
etwa, 1924 bis 1925 wurde Milzbrand verhéltnisméssig selten fest-
gestellt, weil die Bevolkerung seine an Milzbrand eingegangenen
Tiere nicht meldete. Auf Grund des ,,Gesetzes tiber den Veterinér-
dienst* von 1924, das den Besitzern an Milzbrand verstorbener
Tiere ein Drittel des Wertes bei rechtzeitiger Meldung zusichert,
werden die Anzeigen haufiger, obwohl sicher noch nicht alle Fille
angezeigt werden. Diese Krankheit hat bisher keinen endemischen
Charakter angenommen. :

Rotz bei Einhufern — hat nach dem Weltkriege in Bulgarien
grossen Umfang angenommen. Allerdings haben energische Be-
kémpfungsmassnahmen, die 1925 einsetzten, den Rotz fast vollig
zum Erléschen gebracht. Die nachfolgende Tafel zeigt die Ergebnlsse
der Bekampfung auf:

Jahr Zahl der klinisch Augenproben Totungen
untersuchten Pferde ,

1926 527 195 - 7195 585 ‘ 4214

1927 513 575 355 110 1575

1928 692 378 303 043 1067

1929 - 530029 - 154 353 500

1930 460 721 410704 681
‘Die Beschilseuche — herrscht zurzeit im Verwaltungsbezu'k

Warna. Ausserdem kommt sie in vereinzelten Fillen vor in den
Verwaltungsbezirken Burgas, Plowdiw,- Stara-Zagora Plewen,
Russe und Schumen. '

Schweinerotlauf — herrscht augenblicklich mcht n Bulga,rlen.
1925 und 1928 wurde in vier Besténden des Verwaltungsbezmkes
Wama -Sehweinerotlauf festgestellt.

-‘Schweinepest und ansteckende Lungen-und Darmentzundung e
trat 1920 und 1921 in beunruhigendem Masse auf. Die nachfolgende
Tafel vermittelt ein Bild der Verluste, die durch diese Krankhelt
entstanden:

Jahr Betrqffene Bestande Eingega.ngene Schweine

1920 598 . 19 542
1921 620 , 27 000
1928 ' 213 51730
1925 - 254 4 475
1926 161 - 2 333
1928 ' 73 1 025
1929 . 84 444

1920 : 92 372
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Das vollkommene Verbot des ambulanten Handels mit Schwei-
nen wahrend der Sommermonate hat zur Folge gehabt, dass die
Seuche sich nicht mehr in fritherem Umfange ausbreiten konnte.

Die Tollwut — ist eine dauernde Gefahr und fordert ohne Unter-
lass Opfer. Sie rithrt her von der grossen Zahl der Hunde in Bulgarien
(1 384 520). 1928 trat Tollwut auf in 205 Fillen, 1929 in 265 und
1930 in 354 Fallen. _

. Die Maul- und Klauenseuche — tritt zeitweilig in spontaner Art
in allen bulgarischen Provinzen auf, jedoch in leichter Form, die
nur geringe Verluste hervorruft. Betroffen werden meist Biiffel.

1925 trat Maul- u. Klauens. in 152 Bestanden mit 8 Todesféll. auf

1926 " R ] . 1y 5 LR} ] 5 r? 17
1927 P 99 T 60 tR) LR ] 2 LE LR
1928 ,, - », 830 ” T 1 ”
1929 - y 234 - o D - -
1930 ,, X ,, 182 - s g o

Die Rindertuberkulose — ist Gegenstand energischer Bekdmp-
fungsmassnahmen seit 1924. Alle Tiere, die positive Reaktion zeigen,
werden getotet. Ihre Besitzer erhalten zwei Drittel des Wertes er-
setzt. Die nachstehende Tafel zeigt dle Uberwachungs- und Aus-
scheidungsmassnahmen : .

Jahr Untersuchte Zahl der - Zahl der = 9
' Besténde geimpften Tiere getéteten Tiere
1926 259 1120 105 9,3
1927 426 2 527 ‘ 297 - 11,8
1928 774 5137 ‘ 627 11,2
1929 957 58 488 2824 4,8
1930 628 ' 19 896 1687 8,0

Die Gefliigelcholera — ist nicht mehr allzu haufig. 1925 wurde
sie in 46 Bestidnden, 1926 in 36, 1927 in 45, 1928 in 30, 1929 in nur
6 und 1930 dagegen in 148 Bestiénden festgestellt.

Réaude — aller Tiere, Piroplasmose, hémorrhagische Septikémie
kommen in Bulgarien nur in vereinzelten Fallen vor.

Die Schafpocken — hatten im vergangenen J ahre eine sehr
grosse Verbreltung Dank systematischer Bekampfungsmassnahmen
sind sie jetzt im -Verschwinden begriffen. Die nachfolgende Tafel
vermittelt ein Bild der Bekdmpfungsmassnahmen : '

Jahr  Befallene Bestinde = Todesfille
1919 947 12 593
1927 ‘ 432 4 710
1928 174 1 455
1929 h6 , 2160
1930 98 1650

Die Nahrungsmlttelkontrolle soweit sie tierische Erzeugnisse
angeht, die Uberwachung des Fleischhandels bei Schlichtern und
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auf Mirkten, die Uberw&chung des Milchviehs und die Milch-
kontrolle sind grundsétzlich ebenfalls Aufgabe des Landwirtschafts-
ministeriums. Die Durchfiihrung des Dienstes selbst ist den Tier-
drzten der Gemeinden und-Gemeindeverbénde  {ibertragen.

Die Errichtung von Schlachthéfen und Kiihlanlagen wird
finanziert aus einem besonderen Fonds, dem Schlachthausbaufonds,
der gespeist wird aus Schlachtsteuern, die auf Grund des Gesetzes
iiber den Veterindrdienst erhoben werden. Private Schlachthduser
sind in Bulgarien verboten.

‘Die Kontrolle der Nahrungsmittel aus tierischen Erzeugnissen
erfolgt in' besonderen Nahrungsmitteluntersuchungsémtern. Wo
die technischen Einrichtungen nicht ausreichen, muss die bean-
standete Ware an das Zentralinstitut nach Sofia oder an die Pro-
vinzialinstitute iibermittelt werden. _

In Gegenden, in denen kein stédndiger Tierarzt anséssig ist,
diirfen Nahrungsmittel aus tierischen. Stoffen nicht erzeugt werden.

Hausschléchterei ist nur fiir den eigenen Bedarf gestattet.

In verschiedenen Stédten bestehen bereits modern eingerichtete
Schlachthofe; so in Gabrowo, Jambol, Plewen und Prowadia. Im
Bau befinden sich .Schlachthéfe in Sofia, Plowdiw, Haskowo,
Sewliewo usw. Mit den Mitteln des erwdhnten Fonds wird der Bau
kleinerer Schlachthéuser in verschiedenen Kleinstadten und Dor-
fern finanziert. ' '

Fiir die wichtigsten Viehmirkte werden ebenfalls hyglemsch
einwandfreie Einrichtungen geschaffen, so in Gorna-Orehowitza,
Sewliewo, Karnobat, Tatar-Pazardjik, Jambol usw.

M&rktha,llen gibt es in Sofia, Burgas, Harmanly, Jambol,
Gabrowo, Gorna-Orehowitza, Provadia, Kasanlyk usw.

‘Auch die Molkereien unterstehn tierarztlicher Uberwachung.

Der Handel im Umherziehen mit tierischen Erzeugnissen ist
verboten. Eine Ausnahme macht die Milch.

Die Behandlung kranker Tiere erfolgt auf Grund des Vetermar-
gesetzes. Die Verwaltung der Veterindr-Therapeutik obliegt dem
Veterinérinspektor beim Landw1rtscha,ftsmmlster1um und den 16
Provinzialtierdrzten.

Die staatlich angestellten Tierdrzte diirfen keinerlei' Privat-
praxis ausiiben. Eine Ausnahme machen nur die Tierdrzte, die
nebenamtlich Tierhospitaler und Polikliniken leiten.

Der Aufbau der Tierbehandlung in Bulgarien ist dezentralisiert.
Der Bau und die Unterhaltung von Tierhospitélern und -Kliniken
ist Sache der Provinzialbehérden. Die dafiir erforderlichen Betrige
werden aufgebracht durch Abgaben, deren Festsetzung durch den
Obersten  Veterindrrat erfolgt.

Die Behandlung der Tiere erfolgt kostenlos fiir die K_lemba,uern
und Armen, wihrend die wohlhabenden Bauern die vollen Sétze
bezahlen miissen. Versichertes Vieh wird zu halben Sétzen behandelt.
Zurzeit gibt es in Bulgarien folgende Tierhospitéler und Polikliniken :
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Verwaltungsbezirk " Tierhospitéler Txerpohkhmkeq
Burgas 4 37
Warna 2 19
Widin . — 18
Wratza . 4 - 29
Kiistendil 2 11
Mastanly . 2 6
Paschmakly 3 —
Petritsch 1 10
Plowdiw . i % o% § & 2 47
Plewen . . . . . . . . ~. 5 5
Russe | 5 16 .
Sofia . . : 9 35
Stara-Zagora . 1 32
Tirnowo 7 33
Haskowo. 2 13
Schumen . T 4 24

. Insgesamt . 53 362

In den letzten Jahren wurden in diesen Kliniken folgende Zahl
‘an Tieren behandelt und die nachstehenden Einnahmen erzielt:

Jahr Zahl der behandelten Tlere Einnahmen in Lewa
1921. . . . 22 938 . 210 588
1922 5 = = | 128 392 | 847 001
1923, . . . 56 392 935 999
1924. . . . e 186 1352 423
1925 « » 81 423 : 1727 526
1926. -5 ' 85 647 - 2 021 016
1927. . . . 110 711 ; 2 225 823
1928. . . . 154 708 ' , 3127 410
1929. -. ., . . 170 820 3672 162
1930. ' -201 506 : 3 956 173

An der Spltze eines jeden Tierhospitals bzw. einer Poliklinik
steht ein Tierarzt, der den Provinzialbehérden zugeteilt ist.  Sofern
es an beamteten Tierdrzten fehlt, wird ein im freien Beruf stehender
Tierarzt mit der Wahrnehmung dieser Aufgaben beauftragt.
Spater sollen diese Stellungen vollamtlich wahrgenommen werden.

- Man sieht aus allen hier gemachten Angaben, dass das Veterinér:
wesen Bulgariens grundsétzlich gut aufgebaut ist. Wenn es heute
noch nicht so funktioniert wie man das wiinscht, dann ist das in
erster Linie eine Folge der wirtschaftlichen Not, in der sich das
Land infolge des ungliicklichen Ausganges des Weltkrieges befindet.
Trotzdem muss man sich wundern, dass fiir weite bauerliche Kreise
die Behandlung und teilweise auch die Lieferung der Medikamente
kostenfrei -erfolgt.  Bei einer Gesundung der wirtschaftlichen Ver-
héltnisse wird auch das Veterma,rwesen Bulgariens besser ausgebaut
werden kénnen.




	Das Veterinärwesen in Bulgarien

